
1

Letzte Aktualisierung: 4. April 2012

Norbert Nagel / Robert Peters

Fortlaufende Bibliografie der niederdeutschen, ostniederländischen und kleverländischen
Regional- und Ortssprachen vom Spätmittelalter bis 1800

I. Einführung

Es folgt eine aktualisierte Fassung des folgenden Beitrags:

Norbert Nagel / Robert Peters: Eine digitale Bibliografie der niederdeutschen,
ostniederländischen und kleverländischen Regional- und Ortssprachen vom
Spätmittelalter bis 1800. In: Korrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche
Sprachforschung 119,1 (2012), S. 10-18.

1. Einleitung

Gegenstand der für das Frühjahr 2012 zur Veröffentlichung im Internet vorgesehenen
‚Fortlaufenden Bibliografie der niederdeutschen, ostniederländischen und kleverländischen
Regional- und Ortssprachen vom Spätmittelalter bis 1800‘ ist die Erfassung der Literatur zu den
Regional- und Ortssprachen im niederdeutschen Sprachraum, in den östlichen Niederlanden
sowie im Kleverländischen. Die Bibliografie beginnt mit dem Einsetzen der Volkssprache im
Spätmittelalter und reicht bis zum Ausklingen der regionalen Schreibsprachen bzw. bis zur
Durchsetzung der beiden modernen Hochsprachen Deutsch und Niederländisch im 18.
Jahrhundert.

Der Bearbeitungsraum der Bibliografie beinhaltet ein diatopisches Problem. Die
östlichen Niederlande bilden bekanntermaßen ein Übergangsareal vom Niederländischen zum
Niederdeutschen. Um das Bild der nordwestlichen Schreibsprachen (ohne das Friesische)
abzurunden, wurde das Kleverländische, das ursprünglich in niederländischen
Zusammenhängen steht und dann wie das Niederdeutsche vom Hochdeutschen überdacht wird,
hinzugenommen. Zudem wird von einigen Sprachhistorikern das Kleverländische zum
Niederdeutschen gerechnet, so dass seine Einbeziehung in die Bibliografie auch aufgrund
definitorischer Überlegungen erforderlich ist.

Linguistische Untersuchungen mit dialektologischer Ausrichtung werden in der
Regional- und Ortssprachen-Bibliografie nicht berücksichtigt, da sie nicht zur Disziplin
Schreibsprachenforschung zu rechnen sind. Vor dem Hintergrund der Historischen
Stadtsprachenforschung sowie der Kanzleisprachenforschung des zugrunde gelegten Raumes
stehen die städtischen Schreibsprachen der betreffenden Regionen im Vordergrund, doch
werden ggf. auch kleinere Siedlungseinheiten berücksichtigt. Aus diesem Grund wird hier dem
Begriff ‚Ortssprache‘ gegenüber dem Begriff ‚Stadtsprache‘ der Vorzug gegeben. Literatur zu
den einzelnen Regionen, in die die Schreibsprachen eingebettet sind, sowie allgemeine Literatur
zu regionalen Schreibsprachen wird ebenfalls aufgeführt.

Das vorrangige Ziel der Bibliografie ist es, der Spezialforschung ein adäquates und
aktuelles Hilfsmittel an die Hand zu geben und für übergreifende vergleichende Studien den
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Zugriff auf die Literatur zu erleichtern. Für die Erforschung der Schreibsprache eines einzelnen
Ortspunktes wird die Literatur in chronologischer Reihenfolge aufgelistet, um den
entsprechenden Forschungsstand abzubilden. Hier sind Forschungsschwerpunkte an den
einzelnen Ortspunkten sowie schließlich auch bislang noch nicht bearbeitete Ortspunkte und
Regionen und somit Forschungsdesiderate auf einen Blick zu erkennen.

2. Bibliografien
2.1. Gedruckte Bibliografien

Für die Erforschung der Orts- und Regionalsprachen liegen folgende gedruckte Bibliografien
vor: 1) Piirainen (1980), 2) Peters (1994), 3) Blume (1997) und 4) Meier / Ziegler (2002).

Gedruckte Bibliografien sind zum Zeitpunkt ihres Erscheinens möglicherweise bereits
überholt. Dies ist hinsichtlich des Ziels, Vollständigkeit zu bieten, von Nachteil. Bei gedruckten
Bibliografien ist zwischen abgeschlossenen und fortlaufenden Typen zu unterscheiden. Erstere
bieten den Forschungsstand bis ihrem Erscheinen oder bis zu einem ausdrücklich genannten
Termin. Die abgeschlossenen Bibliografien veralten mit der Zeit mehr und mehr.
Demgegenüber können fortlaufende Bibliografien dem Problem des ‚zeitlichen Abbruchs‘
entgegenwirken, indem sukzessive und im günstigen Fall in regelmäßigen Abständen Nachträge
erscheinen. Ein Beispiel hierfür stellt die im ‚Korrespondenzblatt des Vereins für
niederdeutsche Sprachforschung‘ regelmäßig in Fortsetzungen veröffentlichte und nach
Fachdisziplinen gegliederte ‚Niederdeutsche Bibliographie‘ dar. Seit 1998 steht sie auf der
Homepage des ‚Vereins für niederdeutsche Sprachfortschung‘ im Internet zur Verfügung. Der
Nachteil der fortlaufenden Bibliografien ist, dass sie aufgrund der Nachträge die alfabetische
Reihenfolge nicht einhalten können.

2.2. Internet-Bibliografien

Für im Internet publizierte Bibliografien gelten die genannten Nachteile nicht, da sie im Prinzip
jederzeit aktualisiert werden können. Ein Problem könnte entstehen, wenn die fortlaufende
Aktualisierung nicht gewährleistet sein sollte. Ein Beispiel für eine Internet-Bibliografie ist die
im Jahr 2004 in Münster publizierte ‚Fortlaufende Bibliographie zum Schreibsprachenwechsel
vom Mittelniederdeutschen, Niederrheinischen und Ripuarischen zum Hochdeutschen und
Niederländischen‘ (Peters / Nagel 2004a). Sie steht seither im Internet zur Verfügung und wird
in unregelmäßigen Abständen bzw. im Bedarfsfall auf den neuesten Stand gebracht. Von
gedruckten Bibliografien unterscheidet sie sich darin, dass Nachträge und Ergänzungen in die
alfabetische Reihenfolge jederzeit möglich sind. Weitere Beispiele sind die im Dezember 2002
von Brigitte Pfeil (Erfurt) veröffentlichte ‚Historische Schreibsprachen – Internetbibliographie‘
sowie die 2010 von Rainer Hünecke (Dresden) fortgeführte ‚Bibliographie des Internationalen
Arbeitskreises Historische Stadtsprachenforschung‘ (Hünecke [2010]).

3. Arbeitskreise zur Stadt- und Kanzleisprachenforschung

Innerhalb der Schreibsprachenforschung haben sich die Stadt- und die
Kanzleisprachenforschung als zum Teil kongruente Forschungsgebiete etabliert. Hiervon zeugen
die beiden Internationalen Arbeitskreise ‚Historische Stadtsprachenforschung‘ und
‚Kanzleisprachenforschung‘, auf die im Folgenden eingegangen wird.
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3.1. Arbeitskreis Historische Stadtsprachenforschung (seit 1983)

Im Jahr 1983 konstituierte sich um Walter Hoffmann, Utz Maas, Klaus J. Mattheier, Hermann
Niebaum und Robert Peters in Bonn der ‚Internationale Arbeitskreis Historische
Stadtsprachenforschung‘ (HSSF) (Hünecke [2010]). Die Konferenzen finden seither jährlich an
wechselnden Tagungsorten statt. Bislang tagte der Arbeitskreis überwiegend an deutschen
Universitäten, doch auch Universitäten im benachbarten Ausland (Belgien, Luxemburg,
Niederlande, Österreich, Tschechien) zählten zu den Tagungsorten. Da der Arbeitskreis sich
bewusst dem Publikationszwang entzieht, liegen nur zu fünf der inzwischen 29 Tagungen
Tagungsbände vor (Bister-Broosen [1999], Elmentaler [2000], Moshövel / Spá…ilová [2009],
Moulin / Ravida / Ruge [2010], Elspaß / Negele [2011]). Verschiedene Vorträge der übrigen
Tagungen des Arbeitskreises sind verstreut an den unterschiedlichsten Orten publiziert.

Aktualisierte Liste der Tagungsorte, für die Frühzeit nach Aufzeichnungen von Robert Peters
und Hermann Niebaum:

1) 1983 (Bonn) 16) 1998 (Brügge; Belgien)
2) 1984 (Passau) 17) 1999 (Duisburg)
3) 1985 (Osnabrück) 18) 2000 (Heidelberg)
4) 1986 (Münster) 19) 2001 (Gießen)
5) 1987 (Wolfenbüttel) 20) 2002 (Bonn)
6) 1988 (Groningen) 21) 2003 („eské Bud�jovice/Budweis; Tschechien)
7) 1989 (Bonn) 22) 2004 (Münster)
8) 1990 (Heidelberg) 23) 2005 (Mainz)
9) 1991 (Amsterdam) 24) 2006 (Dresden)
10) 1992 (Münster) 25) 2007 (Luxemburg)
11) 1993 (Wien) 26) 2008 (Olomouc/Olmütz; Tschechien)
12) 1994 (Potsdam) 27) 2009 (Augsburg)
13) 1995 (Kiel) 28) 2010 (Rostock)
14) 1996 (Braunschweig) 29) 2011 (Paderborn)
15) 1997 („eské Bud�jovice/ 30) 2012 (geplant: Regensburg)

Budweis; Tschechien)

3.2. Internationaler Arbeitskreis Kanzleisprachenforschung (seit 1997)

Im Mai 1997 wurde auf Initiative von Józef Grabarek, Albrecht Greule und Ilpo Tapani
Piirainen in Bydgoszcz (Bromberg/Polen) der ‚Internationale Arbeitskreis
Kanzleisprachenforschung‘ gegründet (URL: http://www.ruhr-uni-bochum.de/iak/iak.htm
[letzter Zugriff: 4.01.2012]). Der Arbeitskreis tagt in der Regel alle zwei Jahre in
unterschiedlichen Universitätsstädten. In der Reihe ‚Kanzleisprachen‘ liegt bislang ein
Tagungsband (Grabarek [1997]) vor, in der Reihe ‚Beiträge zur Kanzleisprachenforschung‘
liegen sechs Tagungsbände (Greule [2001], Meier / Ziegler [2003], Meier / Ziegler [2008], Ernst
[2009], Moshövel / Spá…ilová [2009], Braun [2011]) und eine Bibliografie (Meier / Ziegler
[2002]) vor.
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Liste der Tagungsorte (nach der Zählung des Arbeitskreises):

Vorbereitungstagung 1997 4) 2006 (Wien)
(Bydgoszcz/Bromberg; Polen)

1) 1999 (Regensburg) 5) 2008 (Olomouc/Olmütz; Tschechien)
2) 2001 (Münster) 6) 2010 (Graz)
3) 2003 (Bochum) 7) 2012 (geplant: Klagenfurt)

3.3. Symposion an der Universität Mannheim (1987)

Im Jahr 1987 fand an der Universität Mannheim das Symposion ‚Stadtsprachenforschung unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse der Stadt Straßburg in Mittelalter und früher
Neuzeit‘ statt, zu dem ein Tagungsband publiziert wurde (Bauer [1988]).

4. Grundlagen der Regional- und Ortssprachen-Bibliografie

Die vorliegende Regional- und Ortssprachen-Bibliografie hat zwei Ausgangspunkte: 1. das
Literaturverzeichnis des ‚Atlas spätmittelalterlicher Schreibsprachen des niederdeutschen
Altlandes und angrenzender Gebiete (ASnA)‘ (Peters / Fischer [2007]) und 2. die
Internetbibliografie zum niederdeutsch-hochdeutschen Schreibsprachenwechsel (Peters / Nagel
2004a). Die Regional- und Ortssprachen-Bibliografie enthält:
1. Literatur zu 34 der 44 Ortspunkte des ‚Atlas‘. Die Ortspunkte Arnheim, Köln und Utrecht

liegen außerhalb des Bearbeitungsraums der Bibliografie.
2. Literatur der Internetbibliografie zum niederdeutsch-hochdeutschen Schreibsprachenwechsel

(Peters / Nagel 2004a), die sich auf Regional- und Ortssprachen bezieht.
3. Literatur zu Ortspunkten und Regionen, die im ‚Atlas‘ keine Berücksichtigung finden

konnten.

5. Gliederung der Bibliografie

Die Bibliografie beginnt der Überschaubarkeit halber mit einer alfabetischen Liste sämtlicher
Ortspunkte, zu denen relevante Literatur vorliegt. Die Gliederung der Bibliografie orientiert sich
an den Schreibsprachenräumen Mittelniederdeutsch, Ostniederländisch und Kleverländisch. Der
niederdeutsche Schreibsprachenraum wird weiter untergliedert. Innerhalb des Niederdeutschen
wird nach den vier großen Schreibsprachlandschaften Westfälisch, Ostfälisch-Elbostfälisch,
Nordniederdeutsch und Südmärkisch-Ostanhaltisch sowie nach Niederdeutsch ‚extra muros‘
(z.B. die Hansekontore) unterschieden. Zu jeder der großen Schreibsprachlandschaften wird
zunächst die betreffende allgemeine Literatur genannt. Die großen Schreibsprachlandschaften
sind in kleinere schreibsprachliche Einheiten unterteilt, sofern zu diesen Literatur vorliegt.
Hierzu ein Beispiel: Innerhalb der großen Schreibsprachenlandschaft Westfalen bestehen u.a.
die Regionen Münsterland und Ostwestfalen. Zu jeder dieser kleineren Einheiten wird wiederum
spezifische Literatur genannt. Anschließend folgt die alfabetische Auflistung der Ortspunkte der
Schreibsprachenlandschaft Westfalen. Die Liste der westfälischen Ortspunkte, zu denen
relevante Literatur vorhanden ist, reicht derzeit von Altenberge bis Werl. Die Literatur zu jedem
Ortspunkt ist in chronologischer Reihenfolge aufgeführt. Liegen aus einem Jahr Beiträge
verschiedener Autoren vor, wird alfabetisch nach deren Nachnamen sortiert. In der Bibliografie
können Titel mehrfach erscheinen, falls mehrere Ortspunkte oder Regionen abgehandelt werden.
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Ein Beispiel hierfür ist die Arbeit von Hildegard Weber: Venlo – Duisburg – Essen. Diatopische
Untersuchungen zu den historischen Stadtsprachen im 14. Jahrhundert (Weber, H. [2003]).
Diese Untersuchung erscheint in der Bibliografie an zwei Stellen, zum einen innerhalb der
Schreibsprachlandschaft Kleverländisch unter dem Ortspunkt Duisburg, zum anderen innerhalb
der Schreibsprachlandschaft Westfalen unter dem Ortspunkt Essen. Venlo hingegen zählt nicht
zum Bearbeitungsraum der Bibliografie.
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Münster Norbert Nagel, Robert Peters



8

II. Bibliografie

Eine Nachtrags-, Ergänzungs- und Korrekturliste steht am Schluss der Bibliografie. Darin
werden nach der letzten Aktualisierung der Bibliografie neu hinzugekommene Titel in
Kurzzitierweise aufgeführt und Korrekturen benannt. Der jeweils volle Titel dieser Liste findet
sich an den entsprechenden Stellen in der Bibliografie. Neue Ortspunkte und Regionen werden
darin ebenfalls genannt.

II.1. Alfabetische Listen der Ortspunkte

Es folgen drei alfabetische Listen mit Ortspunkten, zu denen in dieser Bibliografie erfasste
Forschungsliteratur vorliegt.

II.1.1. Niederdeutsche Ortspunkte

Aken
Altenberge

Anklam
Attendorn

Barth
Bergen (Hansekontor)

Berlin
Bielefeld

Billerbeck
Bocholt

Bochum
Brandenburg

Braunschweig
Bremen

Brügge (Hansekontor)
Büsum

Burg
Coesfeld

Damme
Danzig (Gdan3sk)

Dortmund
Duderstadt

Emden
Essen

Flensburg
Garz
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Glückstadt

Göttingen
Goldingen (Kuld§ga)

Goslar
Greifswald

Gronau
Groningen

Halberstadt
Halle / Saale

Hamburg
Hameln

Hannover
Hellvi (Gotland)

Helmstedt
Herford

Hildesheim
Höxter

Königsberg (Kaliningrad)
Kopenhagen (København)

Lemgo
Lingen

Lübeck
Lüneburg

Magdeburg
Meppen

Meschede
Minden

Mitau (Jelgava)
Münster

Nordhorn (Kloster Frenswegen)
Neubukow

Nowgorod (Hansekontor)
Oldenburg

Osnabrück
Paderborn

Papenburg
Prenzlau

Reval (Tallinn)
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Ribnitz
Riga

Rinteln (Kloster Möllenbeck)
Rostock

Rüthen
Rute (Gotland)

Schleswig
Schwelm

Schwerin
Soest

Stade
Stendal

Stettin (Szczecin)
Stockholm

Stralsund
Tondern (Tønder)

Tönning
Uelzen

Vamlingbo (Gotland)
Wisby (Gotland)

Walsrode
Werl

Wewelsfleth (bei Glückstadt)
Wismar

Wittenberg
Wolfenbüttel

Wolgast
Wüllen (bei Ahaus)

Wunstorf
Zerbst

II.1.2. Ostniederländische Ortspunkte

Almelo

Deventer
Doetinchem

Enschede
Kampen

Oldenzaal
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Ootmarsum
Zwolle

II.1.3. Kleverländische Ortspunkte

Duisburg

Emmerich
Hamminkeln (Kloster Marienfrede)

Kleve
Moers

Wesel
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www.uni-muenster.de/DeutschePhilologie1/Peters_Schreibsprachenwechselbibliographie.

II.3. Tagungsbände zur Stadt- und Kanzleisprachenforschung

II.3.1. Internationaler Arbeitskreis Historische Stadtsprachenforschung (seit 1983)

Bister-Broosen (1999): Bister-Broosen, Helga (Hrsg.): Beiträge zur historischen
Stadtsprachenforschung. (Schriften zur diachronen Sprachwissenschaft, 8). Wien 1999.

Elmentaler (2000): Elmentaler, Michael (Hrsg.): Regionalsprachen, Stadtsprachen und
Institutionssprachen im historischen Prozeß. (Schriften zur diachronen Sprachwissenschaft,
10). Wien 2000.

Moshövel / Spá…ilová (2009): Moshövel, Andrea / Libuše Spá…ilová (Hrsg.): Historische
Stadtsprachenforschung: Vielfalt und Flexibilität. (Schriften zur diachronen
Sprachwissenschaft, 19). Wien 2009.

Moulin / Ravida / Ruge (2010): Moulin, Claudine / Fausto Ravida / Nikolaus Ruge (Hrsg.):
Sprache in der Stadt. Akten der 25. Tagung des Internationalen Arbeitskreises Historische
Stadtsprachenforschung. Luxemburg, 11.-13. Oktober 2007. (Germanistische Bibliothek, 36).
Heidelberg 2010.

Elspaß / Negele (2011): Elspaß, Stephan / Michaela Negele (Hrsg.): Sprachvariation und
Sprachwandel in der Stadt der Frühen Neuzeit. (Sprache – Literatur und Geschichte. Studien
zur Linguistik/Germanistik, 38). Heidelberg 2011.

Siehe: URL:

http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/fakultaeten/fakultaet_sprach_literatur_und_kulturwiss
enschaften/germanistik/gls/iak_hssf)
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II.3.2. Internationaler Arbeitskreis Kanzleisprachenforschung (seit 1997)

Grabarek (1997): Grabarek, Józef (Hrsg.): Deutschsprachige Kanzleien des Spätmittelalters und
der Frühen Neuzeit. (Kanzleisprachen, 1). Bydgoszcz 1997.

Greule (2001): Greule, Albrecht (Hrsg.): Deutsche Kanzleisprachen im europäischen Kontext.
Beiträge zu einem internationalen Symposium an der Universität Regensburg, 5. bis 7.
Oktober 1999. (Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 1). Wien 2001.

Meier / Ziegler (2002): Meier, Jörg / Arne Ziegler (Hrsg.): Kanzleisprachenforschung im 19.
und 20. Jahrhundert. Eine Bibliographie. (Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 2). Wien
2002.

Meier / Ziegler (2003): Meier, Jörg / Arne Ziegler (Hrsg.): Aufgaben einer künftigen
Kanzleisprachenforschung. (Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 3). [Wien] 2003.

Meier / Ziegler (2008): Meier, Jörg / Arne Ziegler (Hrsg.): Die Anfänge deutschsprachiger
Kanzleien in Europa. (Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 4). Wien 2008.

Ernst (2009): Ernst, Peter (Hrsg.): Kanzleistil: Entwicklung, Form, Funktion. Beiträge der 4.
Tagung des Arbeitskreises Historische Kanzleisprachenforschung, Wien 24. und 25.
November 2006. (Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 5). Wien 2009.

Moshövel / Spá…ilová (2009): Moshövel, Andrea / Spá…ilová, Libuše (Hrsg.): Kanzleisprache –
ein mehrdimensionales Phänomen. Tagungsband für Prof. PhDr. Zden�k MasaÍík, DrSc.,
zum 80. Geburtstag. (Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 6). Wien 2009.

Braun (2011): Braun, Christian (Hrsg.): Kanzleisprachen auf dem Weg zum Neuhochdeutschen.
(Beiträge zur Kanzleisprachenforschung, 7). Wien 2011.

II.3.3. Symposion an der Universität Mannheim (1987)

Bauer (1988): Bauer, Gerhard (Hrsg.): Stadtsprachenforschung unter besonderer
Berücksichtigung der Verhältnisse der Stadt Straßburg in Mittelalter und früher Neuzeit.
Vorträge des Symposiums vom 30. März bis 3. April 1987 an der Universität Mannheim.
Göppingen 1988.
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II.4. Allgemeine Übersichten zu historischen Regional- und Ortsschreibsprachen

Fabricius / Manke / Pyl / Wehrmann (1896): Fabricius, Ferdinand / Paul Manke / Theodor Pyl
/ Martin Wehrmann [Bearb.]: Die erhaltenen mittelalterlichen Stadtbücher Pommerns. In:
Baltische Studien 46 (1896), S. 45-102.

[Mit Angaben zu Sprachen und Sprachwechsel bei den Einträgen]

Lasch (1925a/1979): Lasch, Agathe: Vom Werden und Wesen des Mittelniederdeutschen. In:
Niederdeutsches Jahrbuch 51 (1925), S. 55-76 [ND in: Peters, Robert / Timothy Sodmann
(Hrsg.): Agathe Lasch. Ausgewählte Schriften zur niederdeutschen Philologie. Neumünster
1979, S. 232-253].

Lasch (1925b/1987): Lasch, Agathe: Aus alten niederdeutschen Stadtbüchern. Ein
mittelniederdeutsches Lesebuch. Dortmund 1925. 2., um eine Bibliographie erw. Aufl. hrsg.
von Dieter Möhn und Robert Peters. Neumünster 1987.

Merkel (1930/1973): Merkel, Gottfried Felix: Das Aufkommen der deutschen Sprache in den
städtischen Kanzleien des ausgehenden Mittelalters. Leipzig und Berlin 1930. Nachdruck:
(Beiträge zur Kulturgeschichte des Mittelalters und der Renaissance, 45). Hildesheim 1973.

Schmitt (1942): Schmitt, Ludwig Erich: Die sprachschöpferische Leistung der deutschen Stadt
im Mittelalter. In: Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur 66 (1942),
S. 196-226.

Korlén (1945): Korlén, Gustav: Die mittelniederdeutschen Texte des 13. Jahrhunderts. Beiträge
zur Quellenkunde und Grammatik des Frühmittelniederdeutschen. (Lunder Germanistische
Forschungen, 19). Lund, Kopenhagen 1945.

Skrzypczak (1956): Skrzypczak, Henryk Alfons: Stadt und Schriftlichkeit im deutschen
Mittelalter. Beiträge zur Sozialgeschichte des Schreibens. Phil. Diss. Masch. Berlin 1956.

Bischoff (1962): Bischoff, Karl: Über die Grundlagen der mittelniederdeutschen Schriftsprache.
In: Niederdeutsches Jahrbuch 85 (1962), S. 9-31.

Schmitt (1966, 21982): Schmitt, Ludwig Erich: Untersuchungen zu Entstehung und Struktur der
»neuhochdeutschen Schriftsprache«. I. Bd.: Sprachgeschichte des Thüringisch-
Obersächsischen im Spätmittelalter. Die Geschäftssprache von 1300 bis 1500.
(Mitteldeutsche Forschungen 36/I). Köln, Graz 1966, Köln 21982.

Kettmann (1969): Kettmann, Gerhard: Stadt- und Schreibsprache im Frühneuhochdeutschen. In:
Guchmann, Mirra M. (Hrsg.): Norma i social’naja differenciacija jazyka. Moskau 1969,
S. 122-126.

Möhn (1973): Möhn, Dieter: Deutsche Stadt und Niederdeutsche Sprache. In: Niederdeutsches
Jahrbuch 96 (1973), S. 111-126.

Wolf (1975): Wolf, Norbert Richard: Regionale und überregionale Norm im späten Mittelalter.
(Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft. Germanistische Reihe, 3). Innsbruck 1975.

Bischoff (1981): Bischoff, Karl: Über gesprochenes Mittelniederdeutsch. Wiesbaden 1981.

Beckers (1982): Beckers, Hartmut: Zum Wandel der Erscheinungsformen der deutschen
Schreib- und Literatursprache Norddeutschlands im ausgehenden Hoch- und Spätmittelalter
(rund 1170 - rund 1350). In: Niederdeutsches Wort 22 (1982), S. 1-39.

Große (1982): Große, Rudolf: Zur Rolle der Stadt in der deutschen Sprachgeschichte des
Spätmittelalters. In: Große, Rudolf / Albrecht Neubert: Soziolinguistische Aspekte der
Theorie des Sprachwandels. Berlin 1982, S. 29-43.
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Haug / Jackson / Janota (1983): Haug, Walter / T. R. Jackson / J. Janota (Hrsg.): Zur deutschen
Literatur und Sprache des 14. Jahrhunderts. Heidelberg 1983.

Maas (1983): Maas, Utz: Der Wechsel vom Niederdeutschen zum Hochdeutschen in den
norddeutschen Städten in der Frühen Neuzeit. In: Cramer, Thomas (Hrsg.): Literatur und
Sprache im historischen Prozeß. Vorträge des Deutschen Germanistentages Aachen 1982. 2
Bde. Bd. 1: Literatur. Bd. 2: Sprache. Tübingen 1983, Bd. 2, S. 114-129.

Gesenhoff / Reck (1985): Gesenhoff, Marita / Margarete Reck: Die mittelniederdeutsche
Kanzleisprache und die Rolle des Buchdruckes in der mittelniederdeutschen
Sprachgeschichte. In: Besch, Werner / Oskar Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.):
Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer
Erforschung. 2 Halbbde. 2. Halbbd. (Handbücher zur Sprach- und
Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York 1985, S. 1279-1289.

Hoffmann / Mattheier (1985): Hoffmann, Walter / Klaus J. Mattheier: Stadt und Sprache in der
neueren deutschen Sprachgeschichte: eine Pilotstudie am Beispiel von Köln. In: Besch,
Werner / Oskar Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein Handbuch
zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer Erforschung. 2 Halbbde. 2. Halbbd.
(Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York 1985,
S. 1837-1865.

Hyldgaard-Jensen (1985): Hyldgaard-Jensen, Karl: Die Textsorten des Mittelniederdeutschen.
In: Besch, Werner / Oskar Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein
Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer Erforschung. 2 Halbbde. 2.
Halbbd. (Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York
1985, 1247-1251.

Maas (1985): Maas, Utz: Sprachliche Verhältnisse in den spätmittelalterlichen und
frühneuzeitlichen Städten in Nordeutschland. In: Stadt im Wandel. Kunst und Kultur des
Bürgertums in Norddeutschland 1150-1650. Hrsg. von Cord Meckseper.
Ausstellungskatalog. 4 Bde. Bd. 3. Landesausstellung Niedersachsen 1985.
Braunschweigisches Landesmuseum 1985. Stuttgart 1985, S. 607-626.

Moser (1985): Moser, Hans: Die Kanzleisprachen. In: Besch, Werner / Oskar Reichmann /
Stefan Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen
Sprache und ihrer Erforschung. 2 Halbbde. 2. Halbbd. (Handbücher zur Sprach- und
Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York 1985, S. 1398-1408.

Skála (1985): Skála, Emil: Urkundensprache, Geschäfts- und Verkehrssprachen im
Spätmittelalter. In: Besch, Werner / Oskar Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.):
Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer
Erforschung. 2 Halbbde. 2. Halbbd. (Handbücher zur Sprach- und
Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York 1985, S. 1773-1780.

Maas (1986): Maas, Utz: Die „Modernisierung” der sprachlichen Verhältnisse in
Norddeutschland seit dem späten Mittelalter. In: Der Deutschunterricht. Beiträge zu seiner
Praxis und wissenschaftlichen Grundlegung 38 (1986), Heft 4, S. 37-51.

Maas (1986, 1987): Maas, Utz: Sammelbände als Quelle für die Erforschung der sprachlichen
Verhältnisse in Norddeutschland in der frühen Neuzeit. In: Niederdeutsches Wort 26 (1986),
S. 93-147 und 27 (1987), S. 163-189.

Maas / Mattheier (1987): Maas, Utz / Klaus J. Mattheier: Zur Erforschung historischer
Stadtsprachen. Allgemeine Überlegungen und Beispiele. In: Zeitschrift für deutsche
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Philologie 106, Sonderheft „Frühneuhochdeutsch“ (1987), S. 227-246.
Peters (1987): Peters, Robert: Projekte zur Erforschung spätmittelalterlicher Schreibsprachen.

In: Korrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung 94 (1987), S. 49-55.

Schmidt-Wiegand (1989): Schmidt-Wiegand, Ruth: Prolegomena zu einer Texttypologie des
Mittelniederdeutschen. In: Tauber, Walter (Hrsg.): Aspekte der Germanistik. Festschrift
Hans-Friedrich Rosenfeld. Göppingen 1989, S. 261-283.

Ebert (1990): Ebert, Robert Peter: Zur Einbettung des Syntaxwandels in der städtischen
Gesellschaft des 15. und 16. Jahrhunderts. In: Besch, Werner (Hrsg.): Festschrift für
Johannes Erben zum 65. Geburtstag. Frankfurt am Main 1990, S. 181-186.

Goossens (1994): Goossens, Jan: Normierung in spätmittelalterlichen Schreibsprachen. In:
Niederdeutsches Wort 34 (1994), S. 77-99.

Mihm (1994/2007): Mihm, Arend: Zur Konvergenz von Sprachvariation und sozialen
Kategorien in der stadtsprachlichen Überlieferung des Spätmittelalters. In: Brandt, Gisela
(Hrsg.): Historische Soziolinguistik des Deutschen. Forschungsansätze – Korpusbildung –
Fallstudien. Internationale Fachtagung Rostock, 1.-3.9.1992. (Stuttgarter Arbeiten zur
Germanistik, 283). Stuttgart 1994, S. 17-25 [Wiederabdruck in: Elmentaler, Michael / Jürgen
Biehl / Beate Henn-Memmesheimer / Jürgen-Matthias Springer (Hrsg.): Arend Mihm.
Sprachwandel im Spiegel der Schriftlichkeit. Studien zum Zeugniswert der historischen
Schreibsprachen des 11. bis 17. Jahrhunderts. Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles,
New York, Oxford, Wien 2007, S. 377-382].

Mihm (1995/2007): Mihm, Arend: Niederrheinische Höflichkeiten. Zur Pragmatik gesprochener
Sprache im Mittelalter und in der frühen Neuzeit. In: Cajot, José / Ludger Kremer / Hermann
Niebaum (Hrsg.): Lingua Theodisca. Beiträge zur Sprach- und Literaturwissenschaft. Jan
Goossens zum 65. Geburtstag. 2 Bde. (Niederlande-Studien, 16/1-2). Hamburg, Münster
1995, Bd. 1, S. 233-240 [Wiederabdruck in: Elmentaler, Michael / Jürgen Biehl / Beate
Henn-Memmesheimer / Jürgen-Matthias Springer (Hrsg.): Arend Mihm. Sprachwandel im
Spiegel der Schriftlichkeit. Studien zum Zeugniswert der historischen Schreibsprachen des
11. bis 17. Jahrhunderts. Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford,
Wien 2007, S. 371-376].

Kettmann (1996): Kettmann, Gerhard: Zur Konstanz der frühneuhochdeutschen Orthographie
in stadt- und landesherrlichen Kanzleien. In: König, Werner / Lorelies Ortner (Hrsg.):
Sprachgeschichtliche Untersuchungen zum älteren und neueren Deutsch. Festschrift für Hans
Wellmann. Heidelberg 1996, S. 131-138.

Cordes (1998): Cordes, Albrecht: Spätmittelalterlicher Gesellschaftshandel im Hanseraum
(Quellen und Darstellungen zur Hansischen Geschichte. NF, 45). Köln, Weimar, Wien 1998
[Zugl.: Freiburg im Breisgau Univ.-Habil.-Schr. 1997].

Mihm (1999a/2007): Mihm, Arend: Gesprochenes Hochdeutsch in der norddeutschen Stadt. Zur
Modalität des Sprachwechsels im 16. und 17. Jahrhundert. In: Wagener, Peter (Hrsg.):
Sprachformen. Deutsch und Niederdeutsch in europäischen Bezügen. Festschrift für Dieter
Stellmacher zum 60. Geburtstag. (Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik, Beihefte 105).
Stuttgart 1999, S. 67-80 [Wiederabdruck in: Elmentaler, Michael / Jürgen Biehl / Beate
Henn-Memmesheimer / Jürgen-Matthias Springer (Hrsg.): Arend Mihm. Sprachwandel im
Spiegel der Schriftlichkeit. Studien zum Zeugniswert der historischen Schreibsprachen des
11. bis 17. Jahrhunderts. Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford,
Wien 2007, S. 85-98].
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Mihm (1999b/2007): Mihm, Arend: Funktionen der Schriftlichkeit in der städtischen
Gesetzgebung des Spätmittelalters. In: Zeitschrift für germanistische Linguistik 27 (1999), S.
13-37 [Wiederabdruck in: Elmentaler, Michael / Jürgen Biehl / Beate Henn-Memmesheimer
/ Jürgen-Matthias Springer (Hrsg.): Arend Mihm. Sprachwandel im Spiegel der
Schriftlichkeit. Studien zum Zeugniswert der historischen Schreibsprachen des 11. bis 17.
Jahrhunderts. Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien 2007,
S. 301-319].

Ziegler (1999): Ziegler, Arne: Stadtsprachliche Textsorten im 14. und 15. Jahrhundert. Eine
Forschungsperspektive. In: Bister-Broosen, Helga (Hrsg.): Beiträge zur historischen
Stadtsprachenforschung. (Schriften zur diachronen Sprachwissenschaft, 8). Wien 1999,
S. 111-129.

Bentzinger (2000): Bentzinger, Rudolf: Die Kanzleisprachen. In: Besch, Werner / Anne Betten
/ Oskar Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur
Geschichte der deutschen Sprache und ihrer Erforschung. 2., vollständig neu bearb. und
erweiterte Aufl. 4 Teilbde. 2. Teilband. (Handbücher zur Sprach- und
Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York 2000, S. 1665-1673.

Bischoff (†) / Peters (2000): Bischoff, Karl (†) / Robert Peters: Reflexe gesprochener Sprache
im Mittelniederdeutschen. In: Besch, Werner / Anne Betten / Oskar Reichmann / Stefan
Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache
und ihrer Erforschung. 2., vollständig neu bearb. und erweiterte Aufl. 4 Teilbde. 2. Teilband.
(Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 2.2). Berlin, New York 2000,
S. 1491-1495.

Kästner / Schütz / Schwitalla (2000): Kästner, Hannes J. / Eva Schütz / Johannes Schwitalla:
Die Textsorten des Frühneuhochdeutschen. In: Besch, Werner / Anne Betten / Oskar
Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte
der deutschen Sprache und ihrer Erforschung. 2., vollständig neu bearb. und erweiterte Aufl.
4 Teilbde. 2. Teilband. (Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 2.2).
Berlin, New York 2000, S. 1605-1623.

Meier / Möhn (2000): Meier, Jürgen / Dieter Möhn: Die Textsorten des Mittelniederdeutschen.
In: Besch, Werner / Anne Betten / Oskar Reichmann / Stefan Sonderegger (Hrsg.):
Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer
Erforschung. 2., vollständig neu bearb. und erweiterte Aufl. 4 Teilbde. 2. Teilband.
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S. 1470-1477.
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S. 1409-1422.

Peters (2000b): Peters, Robert: Die Diagliederung des Mittelniederdeutschen. In: Besch, Werner
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zu einem internationalen Symposium an der Universität Regensburg, 5. bis 7. Oktober 1999.
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II.5. Bibliografie

In der fortlaufenden Bibliographie werden die Ortspunkte und Regionen innerhalb der
verschiedenen Schreibsprachlandschaften aufgeführt. Die Literatur zu den einzelnen Regionen
und Orten ist nicht alfabetisch, sondern chronologisch gegliedert, um die Entwicklung der
jeweiligen regionlen und lokalen Schreibsprachenforschung in ihrer zeitlichen Entwicklung
verfolgen zu können.
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Literaturwissenschaft. Jan Goossens zum 65. Geburtstag. 2 Bde. (Niederlande-Studien, 16/1-
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Salminen (1997): Salminen, Tapio: Multilinguality and Written Correspondence in the Late
Medieval Northern Baltics – Reflections of Literacy and Language in the Communication
between the Council of Reval and the Finnish Bailiffs. In: Das Mittelalter. Perspektiven
mediävistischer Forschung. Zeitschrift des Mediävistenverbandes 2 (1997), Heft 1, S. 151-
162.

Salminen (2002): Salminen, Tapio: Novgorod, Reval and the Finnish Castles – Aspects of
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Communication and Trade in 1412-1448. In: Wernicke, Horst (Hrsg.): Beiträge zur
Geschichte des Ostseeraumes. Vorträge der ersten und zweiten Konferenz der Historiker des
Ostseeraumes (SKHO) Katzow 1996/Greifswald 1998. (Greifswalder Historische Studien,
4), Hamburg 2002, S. 53-65.

Salminen (2003): Salminen, Tapio: Unknown Hands, Trusted Men – Professional writing in
Finnish medieval Town Administration. In: Niemi, Marjiana / Ville Vuolarito (Hrsg.):
Reclaming the City-Innovation, Culture, Experience. Tampere 2003, S. 99-120.

5.1.5.4. Flandern

5.1.5.4.1. Ortspunkte

Brügge (Hansekontor)

Stieda (1884): Stieda, Wilhelm: Zur Sprachenkenntnis der Hanseaten. In: Hansische
Geschichtsblätter [13] (1884) [erschienen 1885], S. 157-161.

Leloux (1971a): Leloux, Herman: Zur Sprache in der ausgehenden Korrespondenz des
hansischen Kaufmanns zu Brügge. 2 Teile. Diss. Gent 1971.

Leloux (1971b): Leloux, Herman: De Brugse Oosterlingen en de taal van hun correspondentie.
In: Wetenschappelijke Tijdingen 30 (1971), S. 207-219.

Leloux (1987): Leloux, Hermanus Johannes: Mittelniederdeutsch und Mittelniederländisch in
Brügge. In: Ureland, P. Sture (Hrsg.): Sprachkontakt in der Hanse. Aspekte des
Sprachausgleichs im Ostsee- und Nordseeraum. Akten des 7. Internationalen Symposions
über Sprachkontakt in Europa, Lübeck 1986. Tübingen 1987, S. 123-133.

Peters (1987): Peters, Robert: Das Mittelniederdeutsche als Sprache der Hanse. In: Ureland,
P[er] Sture (Hrsg.): Sprachkontakt in der Hanse. Aspekte des Sprachausgleichs im Ostsee-
und Nordseeraum. Akten des 7. Internationalen Symposions über Sprachkontakt in Europa,
Lübeck 1986. Tübingen 1987, S. 65-88.

5.1.5.5. Norwegen

5.1.5.5.1. Allgemein

Schöndorf (1987): Schöndorf, Kurt Erich: Mittelniederdeutsche Urkunden aus Norwegen. In:
Schöndorf, Kurt Erich / Kai-Erik Westergaard (Hrsg.): Niederdeutsch in Skandinavien.
Akten des 1. nordischen Symposions ‘Niederdeutsch in Skandinavien’ in Oslo 27.2. – 1.3.
1985. (Zeitschrift für deutsche Philologie. Beihefte, 4). Berlin 1987, S. 46-66.

Simensen (1989): Simensen, Erik: Zum Kontakt zwischen Niederdeutsch und Nordisch im
Mittelalter unter besonderer Berücksichtigung der Frage nach einer niederdeutsch-nordischen
Mischsprache. In: Niederdeutsch in Skandinavien II. Akten des 2. nordischen Symposions
‘Niederdeutsch in Skandinavien’ in Kopenhagen, 18.-20. Mai 1987. Unter Mitwirkung von
Kurt Erich Schöndorf hrsg. von Karl Hyldgaard-Jensen, Vibeke Winge und Birgit
Christensen (Zeitschrift für deutsche Philologie. Beihefte, 5). Berlin 1989, S. 65-77.

5.1.5.5.2. Ortspunkte

Bergen (Hansekontor)

Brattegard (1945, 1946): Brattegard, Olav: Die mittelniederdeutsche Geschäftssprache des
hansischen Kaufmanns zu Bergen. I. Die Sprache der Blütezeit. II. Der Ausklang des



103

Niederdeutschen. (Skrifter fra Norges Handelshøjskole i rekken Språklige Avhandlinger, 2-
3). Bergen 1945, 1946.

Brattegard (1963a): Brattegard, Olav: Niederdeutsch und Norwegisch am Hansischen Kontor
[Vortragsresümee]. In: Korrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung
70 (1963), Heft 2, S. 18-19.

Brattegard (1963b): Brattegard, Olav: Niederdeutsch und Norwegisch am hansischen Kontor zu
Bergen in Norwegen. In: Niederdeutsches Jahrbuch 86 (1963), S. 7-16.

Nesse (2002): Nesse, Agnete: Språkkontakt mellom norsk og tysk i hansatidens Bergen.
(Skrifter og avhandlinger / Det Norske Videnskaps-Akademi: II, Hist.-Filos. Klasse, 2;
Språkhistoriske prinsipp for lånord i nordiske språk, 4). Oslo 2002.

Nesse (2003): Nesse, Agnete: Written and spoken languages in Bergen in the Hansa era. In:
Braunmüller, Kurt / Gisella Ferraresi (Hrsg.): Aspects of Multilingualism in European
Language History. Amsterdam und Philadelphia 2003, S. 61-84.

Nesse (2007): Nesse, Agnete: 1750-1850: The disappearance of German from Bergen, Norway.
In: Elspaß, Stephan / u. a. (Hrsg.): Germanic Language Histories „from below“ (1700-2000).
Berlin, New York 2007, S. 423-436.

Nesse (2009a): Nesse, Agnete: Norwegisch-niederdeutsche Sprachkontakte. Zweisprachige
Quellen aus dem Hansekontor Bergen [Vortragsresümee]. In: Korrespondenzblatt des
Vereins für niederdeutsche Sprachforschung 116 (2009), Heft 2, S. 31f.

Nesse (2009b): Nesse, Agnete: Die Geschichte der Stadtmundart in Bergen (Norwegen) mit
besonderem Augenmerk auf den Kontakt mit dem Mittelniederdeutschen. In: Von vrenden,
vrinden und vründen. Festgabe für Hermann Niebaum zum 65. Geburtstag. Hrsg. von
Markus Denkler und Jürgen Macha. Münster 2009. [Zugleich: Niederdeutsches Wort 49
(2009)], S. 31-40.

Nesse (2010): Nesse, Agnete: Norwegisch-niederdeutsche Sprachkontakte. Zweisprachige
Quellen aus dem Hansekontor Bergen. In: Niederdeutsches Jahrbuch 133 (2010), S. 87-104.

5.1.5.6. Russland

5.1.5.6.1. Allgemein

Lazar (2010): Lazar, Marija: Argumentationsmuster der niederdeutschen und altrussischen
Hansebriefe aus dem nord- und westrussischen Gebiet im 13.-15. Jahrhundert. In: Sprache in
der Stadt. Akten der 25. Tagung des Internationalen Arbeitskreises Historische
Stadtsprachenforschung. Luxemburg, 11.-13. Oktober 2007. Hrsg. von Claudine Moulin,
Fausto Ravida und Nikolaus Ruge. (Germanistische Bibliothek, 36). Heidelberg 2010, S.
113-132.

5.1.5.6.2. Ortspunkte

Nowgorod (Hansekontor)

Chevtchenko (1998): Chevtchenko, Svetlana: Deutsch-russische Begegnung während der
Hansezeit. Sprachliche Aspekte. Diss. Rostock 1998.

Rösler (2001): Rösler, Irmtraud: De schelinghe tuschen den duschen vnde den Ruscen to

Naugarden. Ein Bericht aus dem Jahre 1331: Textgestalt und Sprache. In: Meier, Jörg / Arne
Ziegler (Hrsg.): Deutsche Sprache in Europa. Geschichte und Gegenwart. Festschrift für Ilpo
Tapani Piirainen zum 60. Geburtstag. Wien 2001, S. 55-67.
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Salminen (2002): Salminen, Tapio: Novgorod, Reval and the Finnish Castles – Aspects of
Communication and Trade in 1412-1448. In: Wernicke, Horst (Hrsg.): Beiträge zur
Geschichte des Ostseeraumes. Vorträge der ersten und zweiten Konferenz der Historiker des
Ostseeraumes (SKHO) Katzow 1996/Greifswald 1998. (Greifswalder Historische Studien,
4), Hamburg 2002, S. 53-65.

Skvairs / Ferdinand (2002): Skvairs, Ekaterina / Svetlana Ferdinand: Die Hanse und Novgorod:
Sprachaspekte der historischen Kontakte. Moskau 2002 [Im selben Jahr auch in russischer
Sprache erschienen].

Squires [= Skvairs] (2005a): Squires, Catherine [= Ekaterina Skvairs]: Die Hanse und
Novgorod: drei Jahrhunderte Sprachkontakt [Vortragsresümee]. In: Korrespondenzblatt des
Vereins für niederdeutsche Sprachforschung 112 (2005), Heft 2, S. 44-45.

Squires [= Skvairs] (2005b): Squires, Catherine [= Ekaterina Skvairs]: Das hansische
Niederdeutsch in Novgorod: zur Geschichte des Deutschen im Ausland. In: Das Wort.
Germanistisches Jahrbuch GUS 2005. Im Auftrag des DAAD hrsg. von Iris Bäcker. Bonn
2005, S. 265-276.

Squires [= Skvairs] (2005c): Squires, Catherine [= Ekaterina Skvairs]: The Text and Language
of Russian-Hanseatic Commercial Communication / ICCEES VII World Congress „Europe
– Our Common Home?“ Berlin, July 25-30, 2005. Abstracts. Hrsg. von Thomas Bremer,
Heike Dörrenbächer und Inken Dose, 2005, S. 386.

Squires [= Skvairs] (2006): Squires, Catherine [= Ekaterina Skvairs]: Die Hanse und Novgorod:
drei Jahrhunderte Sprachkontakt. In: Niederdeutsches Jahrbuch 129 (2006), S. 43-87.

Squires [= Skvairs] (2009): Squires, Catherine [= Ekaterina Skvairs]: Die Hanse in Novgorod:
Sprachkontakte des Mittelniederdeutschen mit dem Russischen. Mit einer Vergleichsstudie
über die Hanse in England. (Niederdeutsche Studien, 53). Köln, Weimar, Berlin 2009.

5.1.5.7. Schweden

5.1.5.7.1. Allgemein

Törnqvist (1954): Törnqvist, Nils: Till frågan om den tysk-svenska språkblandningen i Sverige
under medeltiden. In: Nysvenska studier 34 (1954), S. 98-123.

Gabrielsson (1971/1972): Gabrielsson, Artur: Zur Geschichte der mittelniederdeutschen
Schriftsprache auf Gotland. 1. Teil: Von den Anfängen bis zum Ausgang des Mittelalters. In:
Niederdeutsches Jahrbuch 94 (1971), S. 41-82. 1. Teil: Von den Anfängen bis zum Ausgang
des Mittelalters (Fortsetzung: Abschnitt B 4). Die mittelniederdeutsche Schriftsprache auf
Gotland und ihre Entwicklung von 1350 bis 1500. In: Niederdeutsches Jahrbuch 95 (1972),
S. 7-65.

Andersson-Schmidt (2001): Andersson-Schmidt, Margarete: Johannes Hildebrandi – Karriere
eines Niederdeutschen in Schweden. In: Niederdeutsches Jahrbuch 124 (2001), S. 67-75.

Mähl (2004): Mähl, Stefan: Mittelniederdeutsche Urkunden aus Schweden (1360-1375). In:
Damme, Robert / Norbert Nagel (Hrsg.): westfeles vnde sassesch. Festgabe für Robert Peters
zum 60. Geburtstag. Bielefeld 2004; S. 101-113.

5.1.5.7.2. Ortspunkte

Hellvi (Gotland)

Beyer (2010): Beyer, Jürgen: Sønderborg-skipperes donationer til kirker på Gotland i første
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halvdel af 1700-årene. In: Sønderjyske Årbøger (2010), S. 87-114 [Mit einer
Zusammenfassung in deutscher Sprache, S. 114].

Rute (Gotland)

Beyer (2010): Beyer, Jürgen: Sønderborg-skipperes donationer til kirker på Gotland i første
halvdel af 1700-årene. In: Sønderjyske Årbøger (2010), S. 87-114 [Mit einer
Zusammenfassung in deutscher Sprache, S. 114].

Stockholm

Ahnlund (1929): Ahnlund, Nils: Svenskt och tyskt i Stockholms äldre historia. In: Historisk
Tidskrift 49 (1929), S. 1-34.

Elmevik (1979): Elmevik, Lennart: Svenskt och lågtyskt i medeltidens Stockholm – kring ett
tvåspråkighetsproblem. In: Tvåspråkighet. Föredrag vid det andra nordiska
tvåspråkighetssymposiet, anordnat 18-19 maj 1978 av språkvetenskapliga sektionen vid
Stockholms universitet. Med en inledande översikt av Astrid Stedje och Peter af Trampe,
1979, S. 226-232.

Witt Moberg (1987): Witt Moberg, Lena: Bilingualism and Linguistic Creativity in Medieval
Stockholm. In: Ureland, P. Sture (Hrsg.): Sprachkontakt in der Hanse. Aspekte des
Sprachausgleichs im Ostsee- und Nordseeraum. Akten des 7. Internationalen Symposions
über Sprachkontakt in Europa, Lübeck 1986. Tübingen 1987, S. 243-256.

Moberg (1989): Moberg, Lena: Lågtyskt och svenskt i Stockholms medeltida tänkeböcker.
(Acta Academiae Gustavi Adolphi, LVIII). [Diss.] Uppsala 1989 [Deutsche
Zusammenfassung: Niederdeutsch und Schwedisch in Stockholms mittelalterlichen
Gedenkbüchern, S. 257-265].

Mähl (2008): Mähl, Stefan: geven vnde screven tho deme holme. Variablenlinguistische
Untersuchungen zur mittelniederdeutschen Schreibsprache in Stockholm. (Acta Academiae
Regiae Gustavi Adolphi, XCIX), Uppsala 2008.

Mähl (2010): Mähl, Stefan: Stockholmer mittelniederdeutsche Briefe und Urkunden des 14. und
15. Jahrhunderts. In: Sprache in der Stadt. Akten der 25. Tagung des Internationalen
Arbeitskreises Historische Stadtsprachenforschung. Luxemburg, 11.-13. Oktober 2007. Hrsg.
von Claudine Moulin, Fausto Ravida und Nikolaus Ruge. (Germanistische Bibliothek, 36).
Heidelberg 2010, S. 133-146.

Vamlingbo (Gotland)

Beyer (2011): Beyer, Jürgen: Den så kallade stenmästargravstenen från 1570-talet i Vamlingbo
kyrka på Gotland. Text, tolkning och bakgrund. In: Fornvännen 106 (2011), S. 113-126 [Mit
einer Zusammenfassung in englischer Sprache, S. 126].

Wisby (Gotland)

Schlüter (1908): Schlüter, Wolfgang: Zwei Bruchstücke einer mittelniederdeutschen Fassung
des Wisbyschen Stadtrechts aus dem 13. Jahrhundert. Hrsg. und mit sprachlichen
Erläuterungen versehen. In: Mitteilungen aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, Est- und
Kurlands 18 (1908), S. 487-553.
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Schlüter (1911): Schlüter, W[olfgang]: Über die Umlautsbezeichnungen von o und u in der
Stockholmer Handschrift des Wisbyschen Stadtrechtes. In: Niederdeutsches Jahrbuch 37
(1911), S. 1-20.

Gabrielsson (1971, 1972): Gabrielsson, Artur: Zur Geschichte der mittelniederdeutschen
Schriftsprache auf Gotland. In: Niederdeutsches Jahrbuch 94 (1971), S. 41-82 und 95 (1972),
S. 7-65.
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5.2. Östliche Niederlande

5.2.1. Allgemein

vor der Hake (1911): vor der Hake, J[an] A[rend]: Een zestiend’ eeuwse taal voor literair
verkeer. In: De nieuwe taalsgids 5 (1911), S. 225-245.

Mak (1936): Mak, J. J.: Het vocalisme in beklemde syllaben van enige Oost-Mnlse geschriften
uit de kring der Moderne Devotie. In: Tijdschrift voor Nederlandsche taal- en letterkunde 55
(1936), S. 67-94.

Heeroma (1950): Heeroma, Klaas: De taalgeschiedenis van het Oosten. In: Driemaandelijkse
Bladen 2 (1950), S. 21-32.

Heeroma (1951): Heeroma, Klaas: Oostnederlandse taalproblemen. (Mededelingen van de
Koninklijke Nederlandse Akademie van Wetenschappen. Afd. Letterkunde. Nieuwe Reeks,
deel 14.8). Amsterdam 1951.

Heeroma (1953): Heeroma, Klaas: De Westfaalse expansie. In: Taal en Tongval 5 (1953), S. 20-
46.

Kloeke (1954): Kloeke, G.: De overgang van Hollands naar Noordoostelijk Nederlands. In: De
Nieuwe Taalgids 47 (1954), S. 1-17.

Heeroma (1955): Heeroma, Klaas: De Westfaalse expansie in Nederland. In: Foerste, William
/ Klaas Heeroma (Hrsg.): Westfaalse en Nederlandse expansie. (Bijdragen en Mededelingen
der Dialecten-commissie van de Koninklijke Nederlandse Akademie van Wetenschappen te
Amsterdam, XV). Amsterdam 1955, S. 39-52.

Kloeke (1955): Kloeke, G. G.: Het taallandschap van onze noordoostelijke provinciën.
(Verhandelingen der Koninklijke Nederlandse Akademie van Wetenschappen, Afd.
Letterkunde. Nieuwe Reeks, Deel LXII, 3). Amsterdam 1955.

Heeroma (1957): Heeroma, Klaas: Hauptlinien der Ostniederländischen Sprachgeschichte. In:
Niederdeutsches Jahrbuch 80 (1957), S. 51-65.

Heeroma (1969): Heeroma, Klaas: Hauptlinien der ostniederländischen Sprachgeschichte. In:
Niederdeutsches Jahrbnuch 80 (1957), S. 51-65.

Leloux (1973): Leloux, Herman J.: De bestudering van het Middelnederlands van het
Noordoosten van ons land. Enige bibliografische gegevens. In: Driemaandelijkse Bladen
voor taal en volksleven in het oosten van Nederland, Nieuwe Serie 25 (1973), S. 207-229.

Leloux (1974): Leloux, Herman J.: Kenmerken van het Middeleeuws
Noordoostmiddelnederlands. In: Driemaandelijkse Bladen voor taal en volksleven in het
oosten van Nederland, Nieuwe Serie 26 (1974), S. 121-147.

de Smet (1976): de Smet, Gilbert A. R.: Hendrik Niclaes. Ein vergessener niederdeutscher
Dichter. Die Sprache seiner Comoedia und die sogenannte ostniederländische
Literatursprache. In: Festschrift für Gerhard Cordes zum 65. Geburtstag. In Verbindung mit
dem Verein für Niederdeutsche Sprachforschung hrsg. von Friedhelm Debus und Joachim
Hartig. 2 Bde. Bd. I: Literaturwissenschaft und Textedition. Bd. II: Sprachwissenschaft.
Neumünster 1973, 1976, Bd. II, S. 389-402.

Leloux (1978): Leloux, Herman J.: Zur Sprache der Devotio Moderna. In: Niederdeutsches
Jahrbuch 101 (1978), S. 28-45.

Kremer (1980): Kremer, Ludger: Die ‘westfälische Expansion’ im niederländischen
Sprachraum. Zur Entwicklung einer Forschungshypothese. In: Niederdeutsches Jahrbuch 103
(1980), S. 72-101.
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Niebaum (1985): Niebaum, Hermann: Naar een taalgeschiedenis van Oostnederland. Rede
uitgesproken bij de aanvaarding van het ambt van gewoon hoogleraar in de Nedersaksische
Taal- en Letterkunde aan de Rijksuniversiteit te Groningen op dinsdag 19 november 1985.
(Nedersksische Studies, 10). Groningen 1985.

Niebaum (1986):  Niebaum,  Hermann:  Noordoos tmiddelnederlands –
Noordwestmiddelnederduits – (West)Middelnedersaksisch. Vorbemerkungen zur
Schreibsprachenlandschaft der heutigen östlichen Niederlande im späten Mittelalter und in
der frühen Neuzeit. In: Driemaandelijkse Bladen voor taal en volksleven in het oosten van
Nederland, Nieuwe Serie 38 (1986), S. 153-177.

Goossens (1991a): Goossens, Jan: Zwischen Niederdeutsch und Niederländisch. Die Dynamik
der ostniederländischen Sprachlandschaft. In: Niederdeutsches Jahrbuch 114 (1991), S. 108-
133.

Goossens (1991b/2000): Goossens, Jan: Zwischen Niederdeutsch und Niederländisch. Die
Dynamik der ostniederländischen Sprachlandschaft. In: Niederdeutsches Jahrbuch 114
(1991), S. 108-133 [ND in: Eickmans, Heinz / Loek Geeraedts / Robert Peters (Hrsg.): Jan
Goossens. Ausgewählte Schriften zur niederländischen und deutschen Sprach- und
Literaturwissenschaft. Münster, New York, München, Berlin 2000, S. 425-450].

Goossens (1991c): Goossens, Jan: The ›Netherlandization‹ of the Lower German West. In:
Shannon, Thomas F. / John P. Snapper (Ed.): The Berkeley Conference on Dutch Linguistics
1989. Issues and Controversies, Old and New. (Publication of the American Association for
Netherlandic Studies, 4). Lanham et al.: Univ. Press of America 1991, p. 35-55.

Goeman (1993): Goeman, Ton: Der Einheitsplural im Präsens Indikativ der
(ost)niederländischen Dialekte. Synchrone und diachrone Variation: rezente
Dialekterhebungen und mittelalterliche Urkunden. In: Niederdeutsches Jahrbuich 116 (1993),
S. 134-169.

Niebaum (1993): Niebaum, Hermann: Zwischen Niederländisch und Niederdeutsch:
Sprachvariation in den östlichen Niederlanden im 17. Jahrhundert. In: Viereck, Wolfgang
(Hrsg.): Verhandlungen des Internationalen Dialektologenkongresses. Bamberg 29.7.-
4.8.1990. Bd. 2: Historische Dialektologie und Sprachwandel [...], Sprachatlanten und
Wörterbücher [...]. Stuttgart 1993, S. 209-226.

van Reenen (2006): van Reenen, Pieter: Hollandish and Westphalian expansion in Groningen
(city), Twente and the neighbouring German border area. Phonological variation in the
language of 14th century charters. In: Buch, Literatur und Sprache in den östlichen
Niederlanden und im nordwestlichen Deutschland. Vorträge des Kolloquiums vom 31.
August bis 2. September 2000 in der Johannes a Lasco Bibliothek zu Emden. Hrsg. von
Robert Peters / Jos M. M. Hermans unter Mitarbeit von Anke Jarling. Münster 2006
[Zugleich: Niederdeutsches Wort 46 (2006)], S. 135-146.

Niebaum (2008): Niebaum, Hermann: Het Oostnederlandse taallandschap tot het begin van de
19de eeuw. In: Handboek Nedersaksische Taal- en Letterkunde. Onder redactie van Henk
Bloemhoff, Jurjen van der Kooi, Hermann Niebaum en Siemon Reker. Eindredactie Jurjen
van der Kooi. Assen 2008, S. 52-64.

5.2.2. Regionen

Achterhoek

Leloux (1982): Leloux, Herman J.: Middeleeuws Oostgelders. Een oriënterende verkenning. In:
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Taal en Tongval 34 (1982), S. 8-23.

Drenthe (siehe: 5.1.3.2.1.2.)

Groningen (siehe: 5.1.3.2.1.2.)

Ijsselregion

Hermans (2006): Hermans, Jos M. M.: Sprache und Sprachvarietäten mit Blick auf die
Absatzmöglichkeiten von Büchern in und aus der Ijsselgegend am Ende des Mittelalters. In:
Buch, Literatur und Sprache in den östlichen Niederlanden und im nordwestlichen
Deutschland. Vorträge des Kolloquiums vom 31. August bis 2. September 2000 in der
Johannes a Lasco Bibliothek zu Emden. Hrsg. von Robert Peters / Jos M. M. Hermans unter
Mitarbeit von Anke Jarling. Münster 2006 [Zugleich: Niederdeutsches Wort 46 (2006)], S.
303-314.

Overijssel

Kloeke (1931): Kloeke, G.G.: De taal van Overijssel. In: van Engelen van der Veen, G.A.J. / GJ.
ter Kuile / R. Schuiling (Red ): Overijssel. Deventer 1931, S. 820-851.

Slicher van Bath (1949/1978): Slicher van Bath, B. H.: Overijssel tussen West en Oost (1250-
1350). In: Ders.: Herschreven historie. Schetsen en studiën op het gebied der middeleeuwse
geschiedenis. Arnhem 1978, onveranderde herdruk der editie van 1949, S. 172-235.

Entjes (1958): Entjes, H.: Wg. ai in Overijssel, een bijdrage tot de taalgeschiedenis van Oost-
Nederland. In: Album Edgard Blancquaert, de gehuldigde aangeboden ter gelegenheid van
zijn emeritaat door kollega’s, vakgenoten en oud-leerlingen. Tongeren 1958, S. 131-133.

Koch (1966): Koch, A. C. F.: Tussen Saksen en Hollanders; de wording van Oost-Nederland.
Overdruk uit Akademiedagen XVIII (Koninklijke Nederlandse Akademie van
Wetenschappen). Amsterdam 1966, S. 59-85.

Heeroma (1970): Heeroma, Klaas: De taalgeschiedenis van Overijssel. In: Geschiedenis van
Overijssel. Onder redactie van B. H. Slicher van Bath, G. D. van der Heide, C. C. W. J.
Hijszeler u. a. Deventer 1970, S. 237-252.

van Reenen (1995): van Reenen, Pieter: De huus/hoes-isoglosse in Overijssel, zijn ontstaan rond
1610 en de weerlegging van de Frequency Actuation Hypothesis. In: Voortgang. Jaarboek
voor de Neerlandistiek 15 (1995), S. 87-100.

van Reenen (2006): van Reenen, Pieter: In Holland staat een ‘Huis’. Kloekes expansietheorie
met speciale aandacht voor de dialecten van Overijssel. Amsterdam, Münster 2006.

Twente

Slicher van Bath (1949/1978): Slicher van Bath, B. H.: Herschreven historie. Schetsen en
studiën op het gebied der middeleeuwse geschiedenis. Leiden 1949, ND Arnhem 1978.

Leloux (1976): Leloux, Herman J.: Fonetische verschijnzelen in een laat-middeleeuws
handschrift uit het overijsselse Goor. In: Studia Germanica Gandensia 17 (1976), S. 99-108.

Seyger (2002): Seyger, Gerard A.: Twenthe tussen west, zuid en oost (1336-1500).
Variabelenlinguïstisch onderzoek op oorkonden uit de steden Almelo, Enschede, Oldenzaal
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6. Ergänzungen, Nachträge, Neuerscheinungen und Korrekturen

6.1. Ergänzungen, Nachträge, Neuerscheinungen

Nachtrag I (04.04.2012)

zu: Lübeck
Beyer / Penman (2011)

Hellvi (Gotland)

Beyer (2010)

Rute (Gotland)

Beyer (2010)

Vamlingbo (Gotland)

Beyer (2011)

6.2. Korrekturen

Korrektur I (04.04.2012)
Titelkorrektur:

‘Spätmittelalter’ statt ‘Hochmittelalter’


